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sämtliche Ortsgruppen mit einem Kameraden vertreten sind. 
Konferenz soll dazu dienen, verschiedene organisatorische Fra- 
zu erledigen.

Bon der Gauleitung werden die Kameraden Reitz und
Hofer teilnchmen.

Die DelcgationSkoftcn tragen die Ortsvcrcinc.
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Aus dem Gau kranken
St. Johannis. Unter starker Beteiligung fand ain 11. und 

Juni unsre Bannerweihe statt. Wenn anch da? Weiter 
SamZtag zu wünschen übrigließ, so klärte sich am Sonntag
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in Bayern, die Zustände von 1923 wieder einzuführen, werden 
das Reichsbanner auf dem Plane finden und werden die Käme« 
raden dafür sorgen, daß derartige Zustände nicht mehr erstehen. 
Das Reichsbanner wird keine Nebenregierung dulden. Alles >n 
allem, die beiden Tage waren ein voller Erfolg für unsre Sache. 
Frei Heil! —

Rechtenbach. Die Ortsgruppe hielt am Pfingstsonntag einen 
gut besuchten Werbeabend ab. Der Vorsitzende begrüßte die 
Erschienenen mit einem zündenden Freiheitsprolog unter den 
Fahnen Schwarzrotgold. Er besprach ferner das Verbot des 
Republikanischen Tages durch die bayrische Regierung in Mün­
chen, welches von der Versammlung einmütig durch folgende Ent­
schließung verurteilt wurde: „Die Versammlung protestiert ent­
rüstet gegen das Verbot des Republikanischen Tages in München 
und verlangt, daß für oie Abhaltung des Republikanischen Tage? 
in nächster Zeit von der bayrischen Regierung das Verbot zurück­
genommen wird." Es fanden noch Musikvorträgc und eine 
witzige, politische Satire, nach welcher die ganze monarchistische 
Vergangenheit bloßgelegt wird, freundlichen Beifall. Ganz be­
sondern Eindruck machte eine kurze Gedenkfeier zu Ehren unsrer 
toten Kameraden des Weltkrieges. In einem erschütternden 
Vortrag „Die toten Soldaten oder eine nächtliche Reiterparade" 
gedachte Kamerad A. Daus unsrer gefallenen Brüder. Kamerad 
PH. Vätljunker wies auf die Bedeutung der Farben Schwarz. 
Rot-Gold bin. Diese sind "das Zeichen des Friedens und der 
Freiheit, während Schwarzweißrot die Reaktion und neuen Welt­
krieg verkörpert. Der Abend hat uns gewiß neue Anhänger 
gewonnen. —

Treuchtlingen. Am 12. Juni fand in Konstein-Wellheim das 
Bezirkstreffen des Reichsbanners statt. Es beteiligten 
sich die Ortsgruppen Eichstätt, Treuchtlingen, Pappenheim und 
Langenaltheim. Außerdem war Ingolstadt erschienen sowie 
Kameraden von Weißenburg. Die nördlichen Ortsgruvpen 
fuhren bis Dollnstein. Der dortige Bahnhof war festlich ge­
schmückt; allerdings nicht nur für uns, sondern für die Königs- 
bündler, die in Dollnstein eine Bannerweihs abhielten. Beinahe 
wären wir Republikaner am Bahnhof von der Festkapelle der 
Weißblauen feierlich empfangen worden, wenn nicht im letzten 
Augenblick die Festveraustalter den Irrtum erkannt hätten. Die 
Musik hatte nämlich, weil man uns anfänglich für weitzblaue Ge­
sinnungsfreunde hielt, zum größten Gaudium der Republikaner 
zum Spiel angesetzt. Vor den verdutzten Gesichtern der bayrischen 
Partikularsten, die am Bahnhof in auffallend geringer Zahl ver­
sammelt waren, entfalteten wir nun das Banner der deutschen 
Republik. Mit klingcnoem Spiele ging es hinter in das Well­
heimer Tal. Nach zweistündiger Wandrung erreichte man Kon­
stein und gleichzeitig traf nach dreistündigem Marsch Eichstätt 
mit Ingolstadt ein. Kamerad Löfflath begrüßte die Republi­
kaner und betonte, daß man zur Pflege der Kameradschaft und 
des republikanischen Wollens zusammengekommen sei. Der 
republikanische Gedanke müße auch in Gegenden lebendig wer­
den, wo bisher eine andre Staatsgesinnung vorherrschend war. 
Der mittelbayrische Republikanische Tag am 16. uns 17. Juli 
in Ingolstadt müsse von den Ortsgruppen stark beschickt werden, 
weil Ingolstadt seit 3 Jahren viele Ortsgruppen des Gaues Frauken 
bei Bannerweihen stark besuchte. Nach der Mittagspause mar­
schierte der Zug von 250 Republikanern unter den Klängen der 
vereinigten Trommler- und Pfeiserkorps in Wellheim ein und 
von da aus ging der Marsch zum schön gelegenen Ingolstädter . 
Naturfrcundehaus, von wo aus nach Stunden gemütlichen Zu­
sammenseins um 6 Uhr abends der Abmarsch erfolgte. In 
Dollnstein sah man noch die kümmerlichen Ueberreste de? weiß­
blauen Tages, der trotz der fünf neuen Königsbanner die KönigS- 
macherei um kein Stück vorwärtsbringen wird. Mit uns zieht 
die neue Zeit, die weitzblauen Herrschaften jedoch marschieren im 
Modergeruch einer unzeitgemäßen Vergangenheit. —
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l Bevölkerung dein Festzuge Spalier. Ganz Schweinfurt war auf 
den Beinen und aus dem Jubel, der den marschierenden Repu­
blikanern entgegengebracht wurde, konnte man die Teilnahme der 
Bevölkerung an der republikanischen Idee ersehen.

Auf dem Festplatze selbst herrschte von den ersten Mittags­
stunden an reges Treiben. Nach kurzen Begrüßungsworten folg­
ten Ansprachen des Mitglieds des Reichsausschusses Dr. Wirth 
und des Führers des Reichsbanners in Franken, des Abgeordneten 
Hans Bogel. Beide Redner erblickten ihre Aufgabe darin, den 
anwesenden Kameraden und Republikanern zur Pflicht zu machen, 
mehr Aktivität für die republikanische Sache zu zeigen. Nicht nur 
die Kriegsteilnehmer, welche im Reichsbanner zusammengeschlossen 
sind, auch die Jugend und besonders die Frauen, haben die Pflicht, 
der Republik mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Unter starkem 
Beifall schlossen die Redner ihre Ausführungen. Am Abend fan­
den sich die Kameraden noch im „Saalbau" zusammen, wo bei 
Tanz und Geselligkeit die Feier ihren Abschluß fand.

Der Verlauf des Republikanischen Tages in Schweinfurt hat 
gezeigt, daß auch in Unterfranken die Begeisterung für die repu­
blikanische Idee im Wachsen begriffen ist. Hoffentlich trug diese 
Veranstaltung dazu bei, die Unentschiedenen dem Reichsbanner 
und den republikanischen Parteien zuzuführen. —
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Aschaffenburg, Schweinfurt und LVürzburs

Sonntag den 3. Juli 1927, vormittags 9 Uhr, findet in 
Würzburg, Restauration Stabt Mainz, Semrnclstraße, eine 
Konferenz der unterfrnnkischcn Ortsgruppen 
statt. Die besonderen Verhältnisse unsrer Bewegung in Unter­
franken machen diese Konferenz notwendig und es wird erwartet, 
daß 
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^vubllkonlscher Lag für Merfranken
f " r t, wo sich bereits am 8. Mai 1849 die 

Dille» 8-- dem Marktplatze versammelte und entgegen dem 
lurtex ip .^"udcswchrkommaudauteu den Eid auf die vom Frank­
ob. JuiN - 'm»t beschlossene Verfassung leistete, fand am 25. und 
in em Republikanischer Tag statt. Von vielen Ortsgruppen 
die Goaren Kameraden erschienen, besonders stark waren 
burg pl'en K vburg, Kitzingen , Bamberg und Würz- 
dein ".siend. Fast vollzählig hatten sich die Kameraden aus 
^iter-^-L Schweinfurt versammelt. Die Ortsgruppen aus 
^vieras ^-"fternung hatten kleine Abordnungen entsandt. Die 
an die,? bereits am Sonnabend in Schweinfurt ein. Der
der ^agc eingesetzte BegrüßungSabend im größten Saale 
aufznnieii dw" „Taalbau" hatte einen überaus starken Besuch 
Und Ges, Saal erwies sich als zu klein, viele Kameraden
Punkt s."Mmgsfreuude mußten wieder umkehren. Tic im Mittel- 
Halner„s ^?end? stehende Rede des Reichskanzlers a. D. 
Stal^ Dr. Wirth zeigte den aus dem Bürgertum der 
svelch? üfch anwesenden Männern und Frauen die Aufgaben, 
s'"d. ^er Republik zu leisten verpflichtet

'.t der Gleichgültigkeit muß heule vorbei sein, jeder 
ernst ulit dein deutschen Vaterlunde nimmt, muß 

der llncnis^^-^" ""d dort Mitarbeiten, muß werben, uni die Zahl 
^Ndcn 'wlosscnen zu verringern. Der Abcud nahm eineu glän- 

-»erlauf und war ein voller Erfolg für das Reichsbanner, 
die Ka» Vormittagsstunden des Sonntags versammelten sich 
Fahr,?» v-odeu auf dem Festplatz, wo um 10 llhr die Weihe der 
borgen»», r QrtSgrikppe Schweinfurt und Schwebheim 
niaj wurde. Anschließend erfolgte der Marsch zum Denk-
!§chwe!,,l "Gefallenen des Weltkriegs; Kamerad Berg.dolt 
^orktvi»,! c eine zu Herzen gehende Ansprache. Auf dem

v fand dann Staudinnsik statt. ,
bdhnh»s"," rückten die einzelnen Ortsgruppen zum Stadt-
?!cher Aufstellung des Fcjtzugs erfolgte. Unter zahl-
b^anisH- der uniformierten Kameraden und der repu-
b>egt? ßOrganisationen von Schweinfurt und Umgebung be-

, 3ug durch die Straßen der Stadt, die starken Flag-

Gatt-Klttteklunsen
die Atz/'^chn u ng. Den Ortsgruppen sind in den letzten Tagen 
Abrech„ chnungsformulare LUgcgangcn und wir bitten mit der 
dioe» l gleich die zugesandte Zeitungsrechnung miterke-

" " c>u wollen.
Orts»d„^triNs marken. In den nächsten Tagen gehen den 
von ,Vmi EintrittSmarkcn zu. Nie Eintrittsmarke, zum Preise 
Reich?s,„ Wonnig ist dem Mitglied bei seinem Eintritt in das 

Danner in die Mitgliedskarte einzukleben.
zeich„n„^-s^,"ll^.Werbung. Den Ortsgruppen gehen Ein­
ritten 8- r für unsre beiden Bundeszeitungen zu und wir 

-oie belügende Anweisung streng zu befolgen.
jetzt sch^ r ^.ci s! u ugs f e i c r 1927. Die Ortsgruppen haben 
äu treff» ow Vurbereituugcu für die örtlichen VcrfassungSfeieru 
»ach EMDie Feiern sollen schlicht und einfach sein. Kosten sind 
sind kg» N'chkeit zu vermeiden. Für die Teilnehmer in Leipzig 
sekret»,-' ^B^eichen Preise von 1 Mark pro Stück im Gau- 
Vetrag.-'" haben. Bestellungen nur unter Voreinsendung des 

ricuz^ r 0 r i cusmarkc n. Sendungen, die mit einer Fride- 
"ebiü-n re sroigemacht sind, werden wir in Zukunft nicht mehr an- 

Ortsgruppen wollen dies beachten.
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am
doch der Himmel, linier großen Opfern der Kameraden, Frauen 
und Jungfrauen wurde das herrliche Banner beschafft, dessen 
Weihe der Kamerad und Kreisleiter Merz am Sonntag vor­
mittag voruähm. Nach der Weihe fand auf dem Friedhof unter 
Beteiligung der Gesamtbevölkerurig, des Bürgermeisters und der 
hiesigen Geistlichen die Gefallenenehrung statt. Die Rede hielt 
wieder der Kamerad Merz. Manches Auge wurde unter seinen 
tiefschürfenden Gedanken naß. Am Nachmittag formierte sich 
ein in unserm Dorfe noch nicht gesehener Fcstzug durch verschiedene 
Straßen, und nach Ankunft auf dem herrlichen Fcstplav ent­
wickelte sich bald ein buntes kameradschaftliches Treiben. Kamerad 
Hofer begrüßte die Fejtgästc ini Namen des GauvorstandcS 
und wies in kurzen Strichen auf den Ernst der politischen Lage 
hin. DaS Reichsbanner hat seine Aufgabe noch nicht erfüllt und 
es gilt, dasselbe nach jeder Richtung hin zu stärken. Tie Ansätze
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die Taten dieser „Erneurer" Deutschlands verschweigt. Sie hätte 
allerdings dann berichten müssen, daß sogar das Urteil die 
bestialische Mißhandlung durch den Hitlerjünger kenn­
zeichnet. Da ist es wohl nicht zuviel behauptet, wenn man sagt, 
daß diese Sorte Presse mitschuldig ist an der Verrohung des poli­
tischen Kampfes durch die Braunaucr.

Kameraden! Zieht daraus die Lehre und sorgt dafür, daß 
»ichtrepublikanifche Presse aus den Wohnungen 
Voltes verschwindet! —

Alle Stempel 
Emaille-Schilder 
Messing-Türschilder
Stempel-Bock

München, Sendlinger Str.54 
Postversand, billigste Preise
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Die tVegelagevev vom ^akenkvem
In Augsburg wurden am 13. Juni die National­

sozialisten, die in der Nacht vom 15. auf 16. Januar 
Reichsbannerleute überfallen und den Kameraden 
Estermann durch einen Messerstich schwer verletzt hatten, ver­
urteilt, und zwar Hahn, Jud und Wagner wegen gefähr­
licher Körperverletzung zu je 5 Monaten Gefängnis, Albertin, 
Buchner, Lohmeier und Czeppa wegen des gleichen 
Delikts zu je 3 Monaten Gefängnis. Eine Bewährungsfrist 
wurde mit der Begründung, daß eine solche nur als Ermunte­
rung zu neuen Taten dienen würde, keinem der Angeklagten 
zugebilligt. Außerdem haben die Angeklagten dem verletzten 
Reichsbannermann Estcrmaun eine Buße im Betrag vou 250 
Mark zu bezahlen und die Kosten des Prozesses zu tragen.

In München wurde am 19. Juni der 28jührige National­
sozialist und Hilfsarbeiter Ludwig Kreit mayer, eine beson­
dere feine Nummer der Hitlergarde, vorbestraft wegen Unter­
schlagung und Diebstahls und wegen gefährlicher Körperver­
letzung, zu 2 Monaten 6 Wochen Gefängnis verurteilt, weil er 
nach einer Versammlung am 7. Dezember 1926 abends mit seinem 
Mitbauditen einzel gehende Reichsban nerleutc 
überfallen hatte, den Reichsbanuerkameradeu Keller verfolgt, 
zu Boden geschlagen und den wehrlos Daliegenden so schwer miß­
handelt hatte, daß er 13 Tage arbeitsunfähig war. Das feige 
Gesindel trampelte mit den Füßen auf dem auf dem Pflaster 
Liegenden herum. Als ihn ein Oberwachtmeijter zurückriß 
und festnahm, leistete er Widerstand und seine Freunde befreiten 
ihn, so daß er an diesem Abend entkam. Er hatte sich also auch 
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu verantworten.

Bei dec Verhandlung wurde das Wegelagerertum dieser 
Hitlergarde durch die Beweisaufnahme geschildert.

Das Empörendste an diesen Dingen ist aber das Verhalten 
der Münchner Presse mit Ausnahme der „Münchner Post". 
Die Blätter, die bei dem Zusammenstoß, der angeblich zum Ver­
bot des NeichsbannertagS führte, sich nicht genug tun konnten in 
Schimpfereien — die Münchner „Neuesten Nachrichten" schrieben 
von einem „marxistischen Morde" — diese Presse hat nicht mit 
einem Wort über die Verhandlung berichtet, wie sie ja immer
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Aus den SviSvevernen
Augsburg. Als Protest gegen die unerhörte Provokation 

der weißblauen Separatisten- und schwarzweißroten Fascisten- 
regiecung der „kgl." Republik Bayern, die eS gewagt- hatte, die 
nationale, großdeutsche Kundgebung der verfassungs- und staats­
treuen Bevölkerung Münchens sowie den Massenaufmarsch der 
schwarzrotgoldenen Frontsoldaten zu verbieten, veranstaltete die 
Augsburger Ortsgruppe am Samstag den 28. Mai einen impo­
santen Demonstrationszug. Mit dem Trommler-, Pfeifer- und 
Musikkorps ast der Spitze, unter Mitnahme von neun schwarz­
rotgoldenen Fahnen nahmen die kampferprobten Kameradschaf­
ten nachmittags 3.30 Nhr am Gewerkschaftsbaus Aufstellung. 
Ueber 600 Kameraden marschierten in tadelloser Haltung unv 
militärischer Disziplin durch den Vorort Oberhausen, von der re­
publikanischen Bevölkerung freudig begrüßt, hernach durch die 
Straßen der Altstadt nach Lechhausen. Als der Zug des Königs­
platz passierte, fielen aus einer Rotte von zirka 30 Hitlerbanditen 
wüste Schmährufe wie „Meuchelmörder", „Zuchthäusler", „grüne 
Lausbuben". Damit aber noch nicht genug, erfrechten sich die 
durch die tags zuvor stattgefundene „Strasser-Versammlung" auf- 
geputschteu Hakenkreuz-Horden ihr Deutschtum damit zu doku­
mentieren, daß sie in unsre Reihen spuckten und gegen eine Ab­
teilung tätlich vorgingen. Dies war das Zeichen zu einem klei­
nen Tumult, wobei einige Wodansjünger den Pazifismus der 
Reichsbannerleute durch eine wohlverdiente Tracht Prügel zu 
spüren bekamen. Im „Paradiesgarten" zu Lechhausen löste sich 
der Zug auf, während die Kameraden noch einige Stunden in 
fröhlicher Stimmung im Lokal verweilten und unsre treffliche 
Reichsbannerkapelle einige Musikstücke zum besten gab. —

Hausham. Am 12. Juni vormittags fand beim Neuwirt 
eine Werbeversammlung des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold statt, in der Gausekretär Otto Krille über das 
Thema Reichsbanner und Republik sprach. Er knüpfte an das 
Verbot des Reichsbannertags in München an, zeigte an dem

keicksbsnnerksmersrjen! »ie (-emeinmcksckstt
kTsxt Lure krsuen, vo sie den Linksuk 6er Gebens- —-
mittel unä Artikel tte8 tLZIicken Lettsrks tStixen.

überlegt kuck!

Lokalitäten mit gemütlichen Bereis- ew
Saal mit Sitzgelegenheit für 400 ^»«9^
5407________ Ergebcnst ladet ein

s. Guttural»« A"
WlllD

Zigarren-KioSk N 
GewerkschastshanS 8 

empfiehlt alle gangbarcnSort. 
Zigarren, Zigaretten, Kau», 

Rauch- und Schnupftabak.

s. Rüülütt, ««^Stets gut und billig -ME

Herren- u. Knaben - Nnziige — Mäntel — Wind-

Gau Oberbayern

Schachspiele 
un- -breiter 
in allen Ausführungen Billigst-Preise» 

1. kl«lll, Milien 
ssgg neben M. N. N.

tauft Sedertrachtenhoien, Trachtenhoscn, Joppen, 
Bergfchuhc, Wadelstriimpse und alle Sportbekleidung 

bei Gunetsreiner. S38t
Jeder Reichsbanncrlamerad rüste sich aus bet

Gunetsreiner, München
Peftalozziftr. 48/42. — Gewerkfchastshaus 

Qualitätsware. Bolkspreise.

Münchener
und südbayeristhei werk- 
tätigen Bevölkerung ist die 
im 41. Jahre erscheinende 
Zeitung, die Münchener

Bauhütte Schwaben
(^undNeubllrgs.m.b.8.

Augsburg.

Kolosfeum-Sierhalle
Telephon 23M5 S4i8

Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden 
Täglich bei schöner Witterung Vp » 0 « ltourert« 

AnSschank von st. Spatenbier
Gute «äche. Zivile Preise

Karl Hundeshagen. SeM Mir
Jtth Lrevlu «»Irlalvli» 

Pfersee 
käst kdelie- null iiigzdmM tlisöe 
Weiß«, Woll» u. StniiWfnmreli

Reichsbanner-Bundestracht
Rcichsbailuerjoppen aus prima Schwarzwälder Loden 
iganz gesütt.j, prima solide Verarbeitung. Preist, lü.uo 
u. 22.»» Mt Breeches-Hofen aus la. Rcitkord u.Loden.

HermannMaas,Münch en, Hans-Lachs-Strt.i,
Lieferant für den Gau Obervayern-Schwaben. Sivff-. 
versand auch nach ausw. Muster jederzeit zur Verfügung.

weißblauen Baycrntag iu Hausham, daß in Bayern d» jede 
blikaner unter der jetzigen Regierung rechtlos sind und« 
Art und Weise provoziert werden. Er zog daraus m 
daß nur die Untätigkeit der Republikaner daran die Swu der 
und forderte zum Eintritt in das Reichsbanner "Us- 
Debatte nahm der Bctriebsratsvorsitzende von Hausy . in 
unglaubliche Stellung ein. Er meinte, da die Zentrum-'p 
Manchen sozialpolitischen Dingen in der letzten Zeit versag 
könne man dcm Reichsbanner nicht beitreten, weil Ein­
arbeiter darin vertreten seien und müßte sich auf den ^in 
kampf im Parlament verlassen. ES war dem Refercn 
Leichtes, das Verkehrte dieses Standpunkts darzulegen 
dem Beispiel Italiens zu zeigen, daß, wenn der Fasc>Zm hgK 
jode andre freiheitliche Betätigung auch unterbunden t 
Parlament einfach machtlos werden würde. Der Sta> «^l», 
den der Diskussionsredner eingenommen habe, sei ' , ..mchtig- 
lutionär", >vie dieser glaube, sondern reaktionär und j" ^.Mg 
Der Spielzug des Ortsvereins Miesbach, der die VerM sie 
durch einige schneidige Märsche eingeleitet hatte, bescyi v 
wiederum mit klingendem Spiel. — -

Ingolstadt. Die am 28. Mai 1927 im Gewerkschaft^,., 
versammelten Kriegskameraden beschlossen eine V c s o t 
die der Neichsregierung, dem Deutschen Reichstag, dem ,^lgndt 
Staatsministerium, deni Bayrischen Landtag usw. 6, „ ge- 
wurde. Es heißt darin, daß die Polizeidirektion MümN,..„chens 
duldet habe, daß der gebildet sein »vollende Janhagel hes 
die Gemeinschaft von vier Millionen KriegsteilnchM 
Landesvcrrats, des Einverständnisses mit dem ehemalige ,^pg 
bund usw. bezichtigen konnte. Die künstlich erzeugte ^.All­
einiger hundert monarchistischer Hofbränhaus- und ,r 
stammtischler glaubte sie als den Abwehrwillen der M»ne) ^M.ch» 
wohnerschaft bewerten zu müssen. „Dieses Verhalten acr-^ jn 
ner Polizeidircktion ist bei objektiver Prüfung der 
Münchei,i die Hauptursache der Geschehnisse. Das „sjfizierl 
Versagen, »n vorbeugender Weise einzuschreiten, dM" ^lch 
u. E. den Münchner Polizeidircktor zur Bekleidung " grats­
verantwortlichen hohen Amtes. Ein solches Amt arforoe ^mZ, 
politische Klugheit und nicht nu» eingehende Paragraph^ x Pe- 
Wir fordern deshalb, daß der leitende Beamte der -NttN. -ul' 
lizeidixektion sofort aus seiner D i e n st st c l l u sspi- 
fernt wird, da die Handlungsweise dieses Beamten 1 ^jches 
sicht vermissen läßt. Wir fordern von den Organen Sf' 
und des Landes Bayern, daß sie die in der NeichSversafi Aeift 
»vährten Grundrechte jedes Deutschen in objektiv 
schützen und nur solche Beamte mit der Wahruehmin g 
wörtlicher Aemter betrauen, welche sich sowohl durch 
als auch durch hohe Unparteilichkeit auszeichnen."

MWeiU WerWWW
Tel. 50918 Peftalozziftr. 4U-42. Tel. sogt«

Vorzügliche biirgcrl. Küche, eigene Hans­
schlächterei, st. Löwenbrau-Ausfchank

Verkehrslokal aller Republikaner
K. Gottschall Ms
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Konsumverett^^ j 

HiV-Zenteale-

Odftmarki 0.A.lV.-kahrrad-r 
0.«.lV.-Motorrad-r^!^-^

Brauerei Alex Stotter A 
Fernsprecher Ar. l«M 

Prima Helle Exportbier^^xe^ 
Prima Helle nnd duntte 

Gesellschastsbrii«, Gaststätte «' .-ast 
..In »en »rei MLI 
Jakoberftratze « 2»- 

empfiehlt ihre schönen, ganz der Neuzeit ern
Lokalitäten init gemütlichen Vereins^^^,

K.B-rg-5^

****** »s strsvevL KkiWIII»
SendUnger Str. »S S4llL

Reichsbanner -Mützen 
auch nach auswärts

_____________________

MMNMillWMW.
G.m.b.H.

Reichsbannerleute decken auch 
nicht nur an Rauchwaren, svnoe 

für die Familie im Konsumver
29 Warenverteilungsstellen orei 

mit großerDampfbäckerei und Ko» „ 
sind Eigentum des K->ik'<mvere

kelrbrdsnnekmiltren — (äsmascsten 
Vreecks5-No»en

Knshsvk No§

Ansbach
Leistungsfähigstes Haus in 

allen Kurz- und Webwaren

oberfränkische Z 
Möbetzentrale 
Lvdwigftr. 27 Telephon 118 
Geringe Anzahlung 
Leichte Teilzahlung.

Das Haus der großen Umsätze. !»llMM-VklWt8Mu"mg.
Das Haus der kleinen Preise. E E. G.b. H. k>Ms

, ii , » empfiehlt sich d.Reichsbanner-MW I. M!VZZU

L.N.Gteknev "
»Modewaren — Konfektion

„Deutsches Haus'
GcwcrkjchastSverkchr.-------Inh.: Joses Raii

Hält sich bestens empfohlen

Trinkt "l
»ter Löwenbräu!

Vie lagesreitung alle,- ^epudlikaner 
vrucksachen für vei-eine und private L

Ak MlW WMMlle Salllllllh 
ist eure Presse, darum 
gehört sie in jedes Haus! -M7


